Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 45 (1919)

Heft: 41

Artikel: Aus Traugott Unverstands kleinem Merkbuchlein
Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-452860

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-452860
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Zieber flebelfpalter!

Unfer Dorf hatte Sumwachs bekommen
durch eine jiidifche Samilie, der einjigen
nur im Orte. Der etwa 3wolfjdhrige
9torigle prdfentierte fich als ein ganj
befonders heller Bertreter feiner Kaffe.
9m erften Gchultage beteiligte fich 's
Moritle an dem Bibelunterricht mit oviel
Gifer und — Sachkenntnis! Ploslich fiel
¢s dem LQehrer ein, dap der neue Schiiler
Sude mar, und gan3 iiberrafcht fragte
er ihn: ,2Morit, du bift Hsraelit, ie
kommt es, daf du die Chriftenlehre fo
gut kennft?“ ‘s 2llorigle blingelte mit
dem einen 2luge und fagte: ,2Tu, Kerr
Qehrer, mer mup doch kennen de Xon-
kurrens!“

Denis

Aus Traugoft Unverftands Eleinem
Merkbiidylein

Druckfehler en gros.
Die Jammeroerhandlungen iiber die Frep-
freiheit ergaben eine Lehrheit.
* *

2Bas kann ein kleines Seichen nicht alles, So
ift Gchiller gan3 falfch oerftanden, reil er ein
Aomma verfest hat. Gs mup am Schluf der
Braut von 2Meffina nicht heifen:

.Das Leben ift der Giiler hdchites nicht,

Der Uebel gréptes aber ift die Schuld,

fondern:

~Das Leben ift der Giiter héchites, nicht
Der Uebel gréftes aber ift die Schuld.*
* *

Gtammbuchoers.
Keine Blume riecht fo fchén,
20ls enn wir beide beifammenftehn.

Politifhe Foologie !

Ob Glémenceau gehen rird?
Der Schmwanenfang des Tigers macht,
Daf manch Keptil, als Grbe, lacht,
Salls das nur keine — Gnie ift:
[2Bie’s fo bei der Gntente ift!] ki

€igenes Drabtnef

Siirich, (Bavas.) [Bu den vakant geroor-
denen Gtrafenkehrer- und Kiibelmwechsler-Gtellen
haben fich 2 Grofhersdge, 7 auferkantonale Xan-~
tonsfchulprofefforen - und 13 ®erichtsprafidenten
gemeldef.

Siume. (Ca mas!) Fn einem Communiqué
an die Preffe teilt Gabrioli d'Annunsio mit, er
habe den 2fusfpruch ,Siume — o la Morte* nie
getan, es foll heigen ,Siume — o la Mortadella!”

Ghicago. (Bluff Ag) Jn Qudkerkreifen
heifit es allgemein, 2Wilfon mwerde den Reft der
Bbikerbundreklame BVarnum & Ballen verakkor-
dieren.

KRendezvous
der vornehmen

Gesellschaft!

Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon

B, Flay & Sohn.

Nach Schiuss der

Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffet!

== Exquisite Weine.

o]
GCGrand Oinemay

LICHTBUHNE

Telephon Badenerstr. 18 Seln. 5948

Tigl. 21/,-11 Uhr. Samstag u. Sonntag 2-11 Uhr.
5 Akte Erstauffiihrung 5 Akte

Detektiv Hill¢

und seine Gehilfen
oder

Eine Verfolgung in 1000 m Hohe!

Dieses einzig in se'ner Art dastehende gewalt. Detektiv-

Abenteuer zeigt uns den beriihiten englischen Detektiv

,Hill“ auf einer seiner hartnidckigsten Verfolgungen. —

Seine geniale Kombinationsgabe, verbunden mit den wag-

halsigsten Experimenten. halten das Publikum vom ersten
bis letzten Momente in atemloser Spanaung.

4 Akte Liebes-Tragodie 4 Akte

Das Opler

Roman aus dem Leb-n einer tapferen Frau. In der Haupt-
rolle die beriihmte Schonheit Mia May.

Inhaltsangabe: Ihre ersten Liebestrdume ; Enttdusch-
ung; Treue Freundschait; D«r Brief aus der Ge-
fangenschait; Grossmut und Opfer:

Eigene Hauskapelle.
e e T S R e A
Rest. Hirschbherg: 71070

Ziirich 1, Seilergraben 9. — Reelle Getrinke. — Hofl
empfiehlt sich 1971 . Meili.

& : : . )
Grand-Cafe Astoria

Peterstr.-Bahnhafstr, :; ZURICH1 :: A, Tdndury & Co.
Griisstes Caféhaus und g Schweiz

erstklass. Familien-Café
Englische und franzdisische Billards

Téglich nachmittags und abends
Kiinstler-Konzerte!

Restaurant Hifalei ;o

#. Hiirlimannbier, hell 0. dunkel. — Prima Weine.
Hoflichst empfiehlt sich 1953 Frau Hogg.

e ;

Zii"ﬁh 6 Restaurant Kellerhef
23 Sonneggstrasse 23.

ff. offene Land- u. Flaschenweine. ff. Bier. Hofl. empfiehlt sich

1961 Frau Wiirsch-Strolz (ehem. Kimmel).

Tonhalle Ziirich.

Taglich abends 8 Uhr:
CGartexy - R onzZzexrt.

Bei ungiinstiger Witterung im Pavillon.

Corso-Theater, Ziirich

Gastspiel von Steiner-Kaiser’s Wiener Operet-
ten-Ensemble. Taiglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: ,,Der fideie Geiger**, Opercite mit
einem Vorspiel und 2 Akten vomn Louis Tautstein.

Palais MASGOTTE-Corso

Direktion: Oscar Orth.
Vom 1. bis 15.- Oktober, abends 8 Uhr

»Frieda’s Verlobung*®, urkomische Burleske v. Louis
Taufstein, und das iibrige sensationelle Programm.

Bonbonniérse Ziirich.

(Schneider-Duncker.)
Taglich abends 8 Uhr: Prolongiert: ,,Trude VoigtI*’, die
nie erreichte Vortragskiinstlerin. Poly Welsing, die be-
kannte Wienerin, und das iibrige sensationelle Programm.

Theater Maximum, Zirich

Direkiion: §. Dammhofer.
Vom 1. bis 15. Oktober 1919, téglich abends 8 Uhr
Der Schwinger-Kénig Schaggi Buume als Tu-
gendwiichter und das iibrige meue hochinteressante
Programm. . £
Sonntags zwei

Vorstellungen, nachm, 4 Uhr und abénds 8 Uhr.

&° LT L] 0y,
8 c ié_c b 'l b Limmatqual 22 §
: Cafe-Cubaret Luxembure zurichs :
H Taglich 1936 §
- von 4—6!), Uhr: Kiinstier-Konzerte H
. , 8—11" ,, Cabaret-Vorstellung s
‘junntags 4 Uhr: Matinée, bei reduzierten P_reisen.‘g

iﬁnringerstr. 16

Schallauser Weingtube Zanee

empliehlt fhee nur fa, Welne, Frau B. Frey, friher Biifet St. Margrethen.

Restaurant 2. Hummerstein .2

Spezialitit: Waadtldnder- und Walliserweine. 1958
Hofl. empfiehlt sich Léon Utz-Blank.

Resaura um Neenburgrhof

Schoffelgasse 10 — Ziirich 1
Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialitit in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Es empfiehlt sich F'rawu EXusg

(Café-Restaurant Mihlegusse

Ecke Zahringerplatz — Ecke Miihiegasse
1a reale Land- u. Flaschenweine. ff. Uetliberg-Bier
Kisines Vereinsiokal

‘Hﬁﬂich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartiner.

rote  LOARA@eING weisse

Spezialitiit.: Fendant, Dole, Flascher, Nostrano.
Spanische u. italien. Tisch- nnd Coupierweine.
empfiehlt real und preiswiirdig 1945

Vorband ostschweiz. landw. Genossensehalien, Winterthur

Hotel ,,(Deisses Kreuz”

Inh.: Fritz Bucher, friher Café Waldschenke, Ziirich 1
5 Min. vom Bahnhof - Furrengasse 19 - h. Rathaus

Wein-Salon  Rendezuous

1. Etage d. Ostschweizer

Nette freundliche Bedienung

Zimmer von 2.50 an. — Telephon 1922,
L

BADEN pestaurant , 2, Leiter"

Nihe Stadtfurm. Schone, gerdumige Lokalitdten. Heimelige
Weinstube. Reelle Land- u. Flaschenweine. ff. Miiller-Bier
WWE. M. GERSTER

Ziirich 6. Restaurant ,Brauerei*

97 Universititstrasse 97 i

Reelle Land- und Flaschenweine. Heimelige Weinstube.
ff. Kiiche. Es empfiehlt sich bestens  Sidier-Bayer.

LJAGERSTUBLI“ :-: BADEN
Iiafé-nestaurant {neu renoviert)

ff. Land- und Fiaschenweine. - Vorziigliche
Kiiche. - Spezialititen. Es empfiehit sich

Frau M: Voegelin

T 4 “ m i Sonnegg-
ZurICh6. E_n_s_taReueIEaLaln‘d.! uﬁ Flasc?e!'weinennl‘—‘- H.eéier.s". il

1989]

Hoflich empfiehlt sich

Fril. Jos. Berta Jager.

Restaurant zur ,,Sense’, Baden

RENDEZ-VOUS DES ETRANGERS

ff. Spezial-Bier aus der Brauerei Miiller, Baden, hell und dunkel

Solh Kell

gl fe hiesige L.
Sale fiir kleinere Gesellsdhaften

. Sfels lebende Badhforellen, sowie Flussfische - Restauration & la carte - Exira-Diners auf Bestellung
" Hoflichst empfiehlt sida

F. ROTHLISBERGER, Besiber.



	Aus Traugott Unverstands kleinem Merkbüchlein

